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PROJEKTEMARKT

Erstmalig fand ein Projektemarkt statt, bei dem acht ausgewählte Projekte ihre Arbeit vorstellten. 
Unter dem Titel „Stiftungsprojekte suchen Partner!“ bewarben Netzwerkmitglieder in Patenfunktion 
erfolgreiche Projekte, für die sie Co-Förderer oder eine Anschlussfinanzierung suchen oder die als 
innovatives „Best Practice“-Beispiel dienen. Vor Ort stellten die Projektmacher*innen ihre Arbeit in 
drei kurzen Runden vor, in denen sie die Idee und die Besonderheit ihres Projektes in den Vorder-
grund stellten. Nachfolgend finden Sie eine Übersicht über die acht Projekte.
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Projekt „GemüseAckerdemie“ 

Stiftungspate: 
Marc von Krosigk 
(Auridis gGmbH) 

Projektvertreter: 
Jan Hindrichs 
(Leiter Fundraising bei Ackerdemia) 
Glenn Vogt 
(Regionalmanager Ruhrgebiet)

Ackerdemia e.V. setzt sich als Sozialunternehmen für mehr Wertschätzung von Lebensmitteln, 
gesunde Ernährung und nachhaltiges Handeln ein und arbeitet an der Schnittstelle von Bildung, 
Landwirtschaft, Wissenschaft und Ernährung. Mit der GemüseAckerdemie haben wir ein innovati-
ves ganzjähriges Bildungsprogramm entwickelt, durch das Kinder und Jugendliche den Gemüsean-
bau sowie die Vermarktung der Ernte erlernen und den Bezug zur Natur wiedererlangen. Im Rah-
men der GemüseAckerdemie bauen die Kinder und Jugendlichen bis zu 25 Gemüsearten auf ihrem 
eigenen Acker an. Dabei lernen sie den gesamten Wachstumszyklus einer Pflanze kennen, machen 
Naturerfahrungen und bewegen sich regelmäßig an der frischen Luft. Ackerdemia sorgt dabei 
für einen reibungslosen Ablauf, erarbeitet das Anbaukonzept, stellt Saatgut und Jungpflanzen zur 
Verfügung, führt Schulungen für Lehrer*innen und Erzieher*innen durch, entwickelt Bildungsmate-
rialien und unterstützt organisatorisch sowie mit viel landwirtschaftlicher Expertise. Allein im Jahr 
2018 haben über 8000 Kinder in der GemüseAckerdemie geackert. 

So kommen wir unserer Vision Schritt für Schritt näher: Eine Generation, die weiß, was sie isst.

Kontakt: 
Jan Hindrichs
Fundraising Manager Ackerdemia e.V.

Mail: j.hindrichs@ackerdemia.de
Tel.: 030 - 75 76 52 79
Mobil: 0176 - 34 68 61 97

Ackerdemia e.V.
Büro Potsdam | Großbeerenstr. 17 | 14482 Potsdam
Büro Berlin | Bessemerstr. 2-14 (Haus E) | 12103 Berlin

www.ackerdemia.de
www.gemueseackerdemie.de
www.facebook.com/gemueseackerdemie Fo
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Projekt  „Von Beginn an ein starkes Team – 
 Einsatz der Elternbegleiterinnen“ 

Stiftungspate: 
Dr. Oliver Döhrmann 
(RuhrFutur gGmbH) 

Projektvertreter: 
Gabriele Danz 
(Schulleiterin der Gemeinschaftsgrundschule 
Hufelandschule in Bochum)

Eltern und Schule – gemeinsam stark
Einsatz einer Elternbegleiterin an der Hufelandschule 
(Bochum)

Ein Schwerpunkt des Projektes lag in der kleinschrittigen 
Begleitung der Eltern und Kinder beim Übergang in die 
weiterführende Schule.

Aufgaben der Elternbegleiterin:
• Organisation der Besuche beim Tag der offenen Tür 
 und Erklärung der 
 jeweiligen Besonderheiten der Schulform
• Begleitung der Beratungsgespräche mit der 
 Klassenlehrerin
• Unterstützung beim Ausfüllen der Anmeldebögen
In vielen Gesprächen im Elterncafe tauschte die Elternbegleiterin sich mit den Eltern darüber aus, 
welche Aufgaben Eltern eines Schulkindes haben und welche Unterstützung nötig ist. Sie erklärte, 
wie der Arbeitsplatz des Kindes zu Hause aussehen soll und welche Bedeutung Arbeitsmaterialien 
für das erfolgreiche Lernen haben.

Fazit:
Die Eltern setzen sich verstärkt mit den Anliegen der Schule auseinander und auch das Kollegium 
spürt eine große Entlastung, da die in den gemeinsam geführten Gesprächen angesprochenen 
Punkte durch zusätzliche Erklärungen der Elternbegleiterin von den Eltern besser verstanden und 
umgesetzt wurden.
Die positiven Auswirkungen machen deutlich, wie wichtig der dauerhafte Einsatz einer Elternbe-
gleiterin ist.

Kontakt: 
Hufelandschule
Frau Danz (Schulleiterin)
Hufelandstr. 17
44801 Bochum
Mail: hufelandschule@bochum.de
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Projekt „Fachgeschäft für Stadtwandel“ 

Stiftungspatin: 
Kirsten Dieterich 
(innogy Stiftung für Energie 
und Gesellschaft) 

Projektvertreter: 
Björn Ahaus und Ariane Moellmann

In Essen entsteht das „Fachgeschäft für Stadtwandel“ 
(FfS), ein ehrenamtlich organisierter Nachbarschafts-
laden im Stadtteil Holsterhausen. Ein Laden, in dem 
nicht der Konsum, sondern die Begegnung im Vorder-
grund steht. Das Fachgeschäft für Stadtwandel hat 
sich zum Ziel gesetzt, mit der Verbindung von sozialer 
und ökologischer Nachhaltigkeit das Quartier positiv 
zu verändern und dauerhaft zu stärken. Es bietet ei-
nen unkommerziellen Freiraum für die Nachbarschaft, 
der für verschiedene Aktivitäten genutzt wird. Zu den 
Basisangeboten gehören ein Second-Hand Laden, der 
Verleih eines Lastenrads und Solarmoduls, ein Foods-
haring Fairteiler, eine „Wandelbibliothek“, eine Repair-Ecke und ein Café-Bereich. Es gibt Angebote 
zum Co-Working, Vorträge, Lesungen, regelmäßige Treffen von Initiativen aus dem Stadtteil und 
Aktionen im öffentlichen Raum. Darüber hinaus fördern Beratungsangebote des Allgemeinen Sozi-
alen Dienstes (Jugendamt der Stadt Essen), des Diakoniewerks Essen sowie der Verbraucherzentra-
le NRW die Integration von Zugewanderten.

Das FfS belebt den Stadtteil, fördert eine aktive, integrative Stadtgesellschaft und stärkt die Nach-
barschaft. Es trägt zur positiven Entwicklung des Lebensumfeldes bei und lädt dazu ein, sich aktiv 
an der Gestaltung der Stadt zu beteiligen. Dabei sind ausdrücklich auch geflüchtete Menschen 
willkommen. Nur wenn sie die Chance zur aktiven Teilhabe geboten bekommen und die Erfahrung 
von Selbstwirksamkeit machen, kann deren Integration gelingen. Das FfS schafft ein Bewusstsein 
für die Notwendigkeit eines sozial-ökologischen Wandels im städtischen Raum und bietet in den 
Bereichen Mobilität, Energie, Ernährung und Konsum konkrete Vorschläge für einfache, nachhal-
tige Verhaltensänderungen. Eine Veränderung unserer Handlungsroutinen ist notwendig, um den 
Klimawandel einzudämmen und die Ausbeutung von Mensch und Natur zu stoppen.

Kontakt: 
Björn Ahaus 
Fachgeschäft für Stadtwandel
Gemarkenstraße 72
45147 Essen

Mail: bjoern.ahaus@initiative-fuer-nachhaltigkeit.de
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Projekt 
„Berufs- und Studienorientierung neu 
gedacht – FutureFestival Ruhr/
TalentMesse Ruhr“ 

Stiftungspaten und Projektvertreter: 
Bernd Kreuzinger und Britta Schröder 
(Stiftung TalentMetropole Ruhr gGmbH) 

 

TalentMesse Ruhr und ZukunftsFestival Ruhr

In dem Prozess ZukunftsBildung Ruhr wurden 2018 Bausteine erarbeitet, die Messe „Ausbildung & 
Studium“, die jährlich in der Veltins-Arena auf Schalke stattfindet, zu einer „TalentMesse Ruhr“ zu 
erweitern. Dabei werden neben den Unternehmens- und Hochschulinformationen zu Ausbildungs-
berufen und dualen Studiengängen verschiedene Angebote der Talentförderung aus einer Hand an 
einem zentralen Ort zusammengefasst.

Die Idee: Neben den herkömmlichen Berufs- und Studieninformationen der Aussteller informiert 
die TalentMesse Ruhr zu weiteren Angeboten für junge Menschen in der Phase der Berufs- oder 
Studienfindung, z.B. Talentscouting, Bafög, Wohnen, Mobilität, Bewerbungen, Stipendien usw. Zu-
sätzlich wird in einem Pilotprojekt erprobt, für jede/n SchülerIn einen individuellen Beratungs-
fahrplan für den Messebesuch zu entwickeln. Die TalentMesse Ruhr wird außerdem durch von 
SchülerInnen gemeinsam mit Auszubildenden entwickelten Workshops ergänzt. Künftig soll ein 
„ZukunfsFestival Ruhr“ die Messe mit eigenen Angeboten z.B. für Schüler, Lehrer und Eltern 
ergänzen.

Die TalentMesse Ruhr wird erstmals im September 2019 durchgeführt.

Der Projektträger, die Stiftung TalentMetropole Ruhr, sucht finanzielle Förderer, die den Aufbau 
einer Personalstelle zur Koordination der TalentMesse Ruhr unterstützen.

Kontakt: 
Stiftung TalentMetropole Ruhr gGmbH 
Bernd Kreuzinger 
Brunnenstr. 8
45128 Essen 

Tel.: 0201 – 89 66-630 
Mail: kreuzinger@talentmetropoleruhr.de
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Projekt 
„Brücken bauen für schwerstkranke Kinder“ 

Stiftungspate: 
Jorit Ness 
(Stiftung Universitätsmedizin Essen) 

Projektvertreter: 
Prof. Dr. Dirk Reinhardt 

Brücken bauen für schwerstkranke Kinder

Gemeinsam Gesundheit fördern – Unter diesem Leitgedanken realisiert die Stiftung Universitäts-
medizin Essen wichtige Förderprojekte und wegweisende Ideen auf dem Gebiet der Universitäts-
medizin, um innovative Forschung und Lehre sowie eine über die reine medizinische Grundversor-
gung hinausgehende Krankenversorgung sicherzustellen. Die Stiftung setzt sich u.a. für die Arbeit 
des Brückenteams in der Kinderklinik der Universitätsmedizin Essen ein: Das schwerstkranke Kind 
zu Hause zu versorgen ist der Wunsch vieler Eltern. 

Dies stellt jedoch oft eine große Herausforderung dar, verbunden mit Unsicherheit und Angst. 
Zudem sind spezielle Kenntnisse und ein hohes Maß an Planung und Koordination vonnöten. 
Das interdisziplinäre Brückenteam aus Kinderärzten, Krankenpflegern und Sozialarbeitern 
begleitet Familien beim Übergang in die häusliche Versorgung. Somit kann die Lebensqualität der 
Betroffenen verbessert, belastende Krankenhausaufenthalte reduziert und den Familien 
gemeinsame Zeit geschenkt werden.

Kontakt: 
Stiftung Universitätsmedizin Essen 
Jorit Ness Geschäftsführer 
Hufelandstr. 55 
45147 Essen 
Tel.: 0201-723-4699 
Mail: info@universitaetsmedizin.de



31

Projekt 
„Fellows als zusätzliche Lehrkräfte an 
Brennpunktschulen“ 

Stiftungspatin und Projektevertreterin: 
Gönül Eglence 
(Teach First Deutschland gGmbH)

Wir prägen eine Generation von Verantwortungsträ-
gern und zeigen, dass Schülerinnen und Schüler in 
sozialen Brennpunkten erfolgreich sein können.
Seit 2009 entsenden wir deshalb herausragende 
Hochschulabsolventinnen und -absolventen unter-
schiedlicher Fachrichtungen als Fellows für einen 
zweijährigen Vollzeiteinsatz an Schulen in sozialen 
Brennpunkten. Für den Einsatz werden die Fellows 
nach einem streng-selektiven Verfahren ausgewählt, 
mehrere Monate intensiv ausgebildet und anschlie-
ßend zwei Jahre lang eng begleitet und weitergebil-
det. Gemeinsam mit unseren Partnern und Förderern, 
Fellows und Alumni (ehemalige Fellows) verfolgen wir diese Vision:

In Deutschland verlässt jedes Kind die Schule mit einem Abschluss und dem festen Glauben an 
den eigenen Erfolg.
In unseren Programmen „Sicherer Übergang!“ sowie „Echte Teilhabe!“ arbeiten unsere Fellows in 
Vollzeit dort, wo Hilfe am meisten gebraucht wird: als fester Bestandteil des Kollegiums von Schu-
len in sozialen Brennpunkten und später als leidenschaftliche Bildungsbotschafter in Politik und 
Gesellschaft. Im Programm „Sicherer Übergang!“ setzen sich Fellows vornehmlich in Klassen der 
Sekundarstufe I ein und konzentrieren sich auf Schülerinnen und Schüler, die zwei Jahre vor ihrem 
ersten allgemeinbildenden Abschluss stehen (also auf die 9. und 10. übergangsrelevanten Jahr-
gangsstufen). Fellows im Programm „Echte Teilhabe!“ arbeiten im Schwerpunkt mit zugewanderten 
und geflüchteten Schülerinnen und Schülern in den sogenannten Seiteneinsteigerklassen und 
Internationalen Vorbereitungsklassen. Sie fokussieren die Sprachförderung, vermitteln aber gleich-
zeitig auch Orientierungswissen und unterstützen den Übergang in die Regelbeschulung.

Kontakt: 
Gönül Eğlence Stellv. Leitung Region West
Teach First Deutschland gemeinnützige GmbH
Gildehof | Raum 7.29 & 7.30 | Hollestraße 3 | 45127 Essen

Tel. 0201 88 75 077
Mail: goenuel.eglence@teachfirst.de
www.teachfirst.de
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Projekt „WRO Dortmund 2021“ 

Stiftungspatin: 
Jenny Gödecker 
(Wilo Foundation)

Projektvertreter: 
Markus Fleige (Vorsitzender) 
Lukas Plümper (2. stellv. Vorsitzender) 
von TECHNIK BEGEISTERT e.V. 

 

Weltfinale der World Robot Olympiad im Ruhrgebiet

Der Verein TECHNIK BEGEISTERT e.V. organisiert seit dem Jahr 2012 den internationalen Robo-
terwettbewerb World Robot Olympiad in Deutschland. Mit dem Wettbewerb werden Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 – 19 Jahren an Informatik, Technik und Robotik herangeführt und so für 
zukünftige IT- oder Ingenieurberufe begeistert.

Gemeinsam mit der Stadt Dortmund hat sich der Verein das Ziel gesetzt, das Weltfinale der WRO 
im Jahr 2021 ins Ruhrgebiet zu holen. Für ein dreitätiges Event in den Dortmunder Westfalenhal-
len werden über 1.500 Kinder und Jugendliche aus 70 Ländern erwartet. Im Rahmen des interna-
tionalen Wettbewerbs können die Kinder und Jugendlichen sich interkulturell austauschen und 
MINT-Themen intensiv erleben.

Derzeit sucht der Verein weitere Partner, die das Projekt finanziell unterstützen und damit die fina-
le Bewerbung und die damit verbundene Austragung des Weltfinales 2021 im Ruhrgebiet mögli-
chen machen möchten.

Kontakt: 
TECHNIK BEGEISTERT e.V. 
Markus Fleige 
Franz-Kissing-Str. 7 
58706 Menden

Tel.: 02373 9468398 
Mail: mf@technik-begeistert.org
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„DEZENTRALE Dortmund 
– Gemeinschaftliche Stadtteilfabrik 
und Lernort“

Stiftungspatin: 
Kristin Dittrich 
(Regionalverband Ruhr)

Projektvertreter: 
Patrick Jaruschowitz
 

Die DEZENTRALE ist heute eine offene, digitale Werkstatt. Wir möchten sie zu einer Bürgerfabrik 
für neue materielle Produkte mit einem Fokus auf der sozialen Komponente weiter entwickeln. 
Ziel ist es, den Menschen in den Mittelpunkt zu rücken und eine gemeinwohlorientierte, transfor-
mative und urbane Bürgerfabrik zu schaffen. Mithilfe neuer digitaler Fertigungstechnologien wie z. 
B. dem 3D-Druck entstehen nachhaltige, innovative und individualisierte Produkte. 

Die Treiber dahinter sind Kreative und Entrepreneure, die ihre Ideen und Produkte weiterentwi-
ckeln möchten. Dabei erhalten sie in der DEZENTRALE das nötige Wissen, generieren neues und 
vermitteln dieses weiter. Die Digitalisierung des Handwerks und ein Maschinen-Sharing für kleine 
und mittlere Unternehmen sollen die Zielgruppen erweitern und Interesse wecken. Es wird an-
gestrebt die DEZENTRALE als Genossenschaftsmodell umzusetzen, um so gleichberechtigte Ent-
scheidungsprozesse zu schaffen. Um die ersten Schritte gehen zu können, freuen wir uns über jede 
Förderung.

Kontakt: 
Fraunhofer UMSICHT 
Patrick Jaruschowitz
Osterfelder Straße 3 
46047 Oberhausen

Tel.: 0208 8598-1535 
Mail: patrick.jaruschowitz@umsicht.fraunhofer.de




